Amt, Datum, Telefon Drucksachen-Nr.

600.52 Bauamt, 17.03.2020, 51- 3258 10603/2014-2020

Beschlussvorlage der Verwaltung

Gremium Sitzung am Beratung
Stadtentwicklungsausschuss 05.05.2020 offentlich
Bezirksvertretung Stieghorst 28.05.2020 Offentlich

Beratungsgegenstand (Bezeichnung des Tagesordnungspunktes)

1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. lll/Hi 12 ,,Wohngebiet Auf der Breede" fiir
einen Teilbereich ostlich der Fredeburger Strae, suidlich Lipper Hellweg, westlich
der Selhausenstrae im beschleunigten Verfahren als Bebauungsplan der In-
nenentwicklung gemaR § 13a BauGB

- Stadtbezirk Stieghorst -

Beschluss uber die eingegangenen Stellungnahmen
Satzungsbeschluss

Betroffene Produktgruppe
11 09 02 Teilrdumliche Planung

Auswirkungen auf Ziele, Kennzahlen

Anderung des bestehenden Planungsrechts, Satzungsbeschluss

Auswirkungen auf Ergebnisplan, Finanzplan

Uberschlagige Kostenschatzung, erstellt auf Basis des Entwurfs:
- Laufende Kosten von 750,- € pro Jahr fUr die Unterhaltung neu zu verlegender Kanalanlagen
- Kosten von ca. 179.000,- € fur die Erstellung der Schmutzwasserkanalisation
- Kosten von ca. 84.500,- € (50% von 169.000.- €) fir die Erstellung der Regenwasserkanalisation
- Erhéhung der laufenden Kosten fur den Unterhalt der aufgewerteten Spielplatzflache um ca. 770,- €
pro Jahr sowie Erhéhung der Miet- und Pachtzahlungen an den ISB um 136,- € pro Jahr

Gdf. Friihere Behandlung des Beratungsgegenstandes (Gremium, Datum, TOP, Drucksachen-Nr.)

BV Stieghorst 22.03.2018, TOP 7, 6278/2014-2015, Aufstellungsbeschluss
StEA 17.04.2018, TOP 22.1, 6278/2014-2015, Aufstellungsbeschluss

BV Stieghorst 09.05.2019, TOP 9, 8495/2014-2015, Entwurfsbeschluss
StEA 21.05.2019, TOP 24.1, 8495/2014-2015, Entwurfsbeschluss

Hinweise:
Die Vorlage wird zunachst nur dem Stadtentwicklungsausschuss vorgelegt, da vor dem Satzungsbeschluss
im Rat der Stadt Bielefeld die ErschlieSung vertraglich gesichert sein muss.

Bei der Umsetzung der Planung kénnen bis zu 20 neue Wohneinheiten in Einfamilienhausern und ggdf. ei-
nem Mehrfamilienhaus entstehen. 25% dieser Wohneinheiten sind im Rahmen des 6ffentlich geférderten
sozialen Wohnungsbaus zu erstellen.

Beschlussvorschlag:

1. Die AuBerungen aus den friihzeitigen Beteiligungen gemaR §§ 3 (1) und 4 (1) Baugesetz-
buch (BauGB) werden zur Kenntnis genommen und die Einarbeitung in die Planung ge-
maR Anlage A 1 wird gebilligt.

Oberbiirgermeister/Beigeordnete(r) Wenn die Begriindung langer als drei
Seiten ist, bitte eine kurze Zusammen-
fassung voranstellen.




2. Die Stellungnahmen der Offentlichkeit unter der Lfd. Nr. 1, 2, 3 und 4 zum Entwurf werden
gemal Anlage A 2 zurlickgewiesen.

3. Die Stellungnahmen der Offentlichkeit zur erneuten Offenlage unter der Lfd. Nr. 1, 2 und 3
werden gemal Anlage A 3 zurlickgewiesen.

4. Den Stellungnahmen der Unteren Naturschutzbehdrde (Lfd. Nr. 1.4) sowie der Stadtwerke
Bielefeld GmbH zur vorhandenen Elt-Hochspannungsleitung (Lfd. Nr. 2.12) zum Entwurf
wird gemafR Anlage A 2 gefolgt.

5. Die Stellungnahmen des Landesbetriebes Wald und Holz NRW (Lfd. Nr. 2.8), der Deut-
schen Telekom Technik GmbH (Lfd. Nr. 2.10), der Unitymedia NRW GmbH (Lfd. Nr. 2.11)
sowie den Stadtwerken Bielefeld GmbH zur Léschwasserversorgung (Lfd. Nr. 2.12) zum
Entwurf werden gemal Anlage A 2 zur Kenntnis genommen.

6. Die von der Verwaltung vorgeschlagenen Anderungen und Ergénzungen zu den textlichen
Festsetzungen und zur Begriindung des Bebauungsplanes werden gemal Anlage A 2
beschlossen.

7. Die 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. IlI/Hi 12 "Wohngebiet Auf der Breede" wird mit
den textlichen Festsetzungen und der Begriindung gemaf § 10 (1) BauGB als Satzung
beschlossen.

8. Der Beschluss der Bebauungsplananderung als Satzung ist gemaf § 10 (3) BauGB orts-
ublich offentlich bekannt zu machen. Der Bebauungsplan mit Begriindung ist gemaf § 10
(3) BauGB bereitzuhalten.

Begriindung zum Beschlussvorschlag:

Verfahren

Der Stadtentwicklungsausschuss hat in seiner Sitzung am 17.04.2018 nach vorheriger Beratung
in der Bezirksvertretung Stieghorst am 22.03.2018 fiir die 1. Anderung des Bebauungsplanes
Nr. lll/Hi 12 ,Wohngebiet Auf der Breede" fur einen Teilbereich Ostlich der Fredeburger Strale,
sudlich des Lipper Hellwegs, westlich der Selhausenstralle den Aufstellungsbeschluss sowie den
Beschluss zur Durchfilhrung der friilhzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit sowie der Behdrden
und der sonstigen Trager offentlicher Belange gefasst.

Zu1.

Die Unterlagen Uber die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung nebst Auswirkungen konnten
gemal § 3 (1) BauGB vom 28.05.2018 bis einschlieRlich 15.06.2018 im Bauamt sowie online un-
ter www.bielefeld.de (Rubrik ,Planen, Bauen, Wohnen®) eingesehen werden. Die 6ffentliche Un-
terrichtung der Burgerinnen und Burger mit der Gelegenheit zur AuRerung und Erérterung fand
am 06.06.2018 in der Mensa der Grundschule Hillegossen statt.

Die Ergebnisse der Beteiligung der Offentlichkeit sowie der Trager 6ffentlicher Belange sind in der
Anlage A 1 der Vorlage wiedergegeben.

Nach Auswertung der AuRerungen aus den Beteiligungen nach §§ 3 (1) und 4 (1) BauGB wurde
der Entwurf des Bebauungsplanes ausgearbeitet. Die Ergebnisse aus den frihzeitigen Beteili-
gungsschritten sind dabei soweit moglich oder erforderlich in die Planunterlagen eingeflossen.

Zu 2.

Der Stadtentwicklungsausschuss hat in seiner Sitzung am 21.05.2019 nach vorheriger Beratung
in der Bezirksvertretung Stieghorst am 09.05.2019 den Entwurfsbeschluss gefasst.

Im Rahmen der o6ffentlichen Auslegung des Bebauungsplanentwurfes sind abwagungsrelevante
Stellungnahmen der Offentlichkeit sowie der Behdérden und der sonstigen Trager 6ffentlicher Be-
lange vorgetragen worden, denen gemaf Vorlage gefolgt bzw. die zuriickgewiesen werden sollen.
Die wesentlichen Inhalte dieser Stellungnahmen sind zusammen mit der Stellungnahme der Ver-
waltung der Anlage A 2 der Vorlage zu entnehmen.
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Zum Bebauungsplan wurden von der Offentlichkeit Bedenken hinsichtlich der steilen Erschlie-
Rungsstralte und der Stabilitat der Stitzmauer, des mdglichen Mehrfamilienhauses, neuer Larm
schutzverordnungen sowie zu den Verschattungswirkungen der Neubebauung auf angrenzende
Grundstlicke vorgetragen. Die Stellungnahmen der Offentlichkeit werden gemaR Anlage A 2 zu-
rickgewiesen.

Zu 3.
Vom 24.01.2020 bis 24.02.2020 erfolgte aufgrund zwischenzeitlich geédnderter Rechtsprechung zu
maoglichen Formfehlern eine erneute Offenlage.

Zum Bebauungsplan wurden von der Offentlichkeit Bedenken hinsichtlich der steilen Erschlie-
Rungsstralle und der Stabilitdt der Stitzmauer, des mdéglichen Mehrfamilienhauses, der Héhen-
festsetzungen und der textlichen Festsetzungen zum Mal der baulichen Nutzung sowie zu den
Verschattungswirkungen der Neubebauung auf angrenzende Grundstlicke vorgetragen. Die Stel-
lungnahmen der Offentlichkeit werden gemaR Anlage A 3 zuriickgewiesen.

Zu 4.

Von Behdrden und sonstigen Tragern 6ffentlicher Belange wurden Formulierungen in der Begrin-
dung angeregt. Zudem wurde angeregt, eine vorhandene 110 000 Volt Elt-Hochspannungsleitung
im Bebauungsplan darzustellen (Stadtwerke Bielefeld GmbH). Diesen Anregungen wird gemaf
Anlage A 2 gefolgt.

Zu 5.

Die Stellungnahmen des Landesbetriebes Wald und Holz NRW zur Umwandlung von Waldflachen
im Plangebiet sowie dem Erfordernis einer Ersatzaufforstung, der Deutschen Telekom Technik
GmbH und der Unitymedia NRW GmbH zu vorhandenen Leitungen sowie den Stadtwerken Biele-
feld GmbH zur Loschwasserversorgung werden gemafy Anlage A 2 zur Kenntnis genommen.

Zu 6.

Die von der Verwaltung in der Anlage A 2 vorgeschlagenen Anderungen und Ergédnzungen des
Entwurfs der 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. IlI/Hi 12 "Wohngebiet Auf der Breede", haben
lediglich einen klarstellenden, redaktionellen Charakter. Die Grundzige der Planung sind hier-
durch nicht betroffen. Abwagungsrelevante Plananderungen und Betroffenheiten, die eine weitere
Offenlage zur Folge haben, sind hiermit nicht verbunden.

Im Wesentlichen betreffen diese Anderungen Hinweise zur Kampfmittelrdumung und zur Lésch-
wasserbereitstellung, eine klarstellende Erganzung der Festsetzung zur abweichenden Bauweise,
Hinweise zur verkehrlichen ErschlieBung, die im ErschlieBungsvertrag zu berlcksichtigen sind,
sowie die Kanalbaukosten.

Zu 7.und 8.

Unter Berlicksichtigung der vorgenannten Punkte empfiehlt die Verwaltung die 1. Anderung des
Bebauungsplanes Nr. IlI/Hi 12 ,Wohngebiet Auf der Breede" mit Text und Begrindung als Sat-
zung zu beschliefen und den Satzungsbeschluss 6ffentlich bekannt zu machen.

Kurzfassung der Planungsziele:

Der seit 1993 rechtsverbindliche Bebauungsplan Nr. IlI/Hi 12 ,Wohngebiet Auf der Breede® setzt
fur den Geltungsbereich der 1. Anderung eine offentliche Griinflaiche gemal § 9 (1) Ziffer 15
BauGB mit der Zweckbestimmung ,Kinderspielplatz“ fest. Diese Festsetzung ist seither nicht um-
gesetzt worden. Zurzeit stellt sich die betroffene Flache als mit Fichten bestandene Baullicke in-
nerhalb umgebender Wohnbaugrundstlcke dar.

Aufgrund der unginstigen Randlage der Flache und seiner insgesamt schlechten Erreichbarkeit,
wurde der Spielplatz bis dato nicht ausgebaut. Aus grinplanerischer Sicht ist ein Ausbau zukunftig
nicht zu erwarten und wird als nicht notwendig und sinnvoll erachtet.

Auf Antrag eines privaten Projektentwicklers zur Umwandlung der rd. 3.000 m? grof3en festgesetz-
ten 6ffentlichen Grinflache in Wohnbauland, ist eine Prifung des Bedarfes fiir einen Spielplatz an
diesem Standort verwaltungsintern erfolgt. Aus Sicht der Grinplanung kann der potenzielle Spiel-
platzstandort aufgegeben werden, wenn im Gegenzug eine Aufwertung / VergrélRerung eines an-
deren Spielplatzes in der ndheren Umgebung erfolgt (die Aufwertung soll flir den Spielplatz nérd-
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lich der StralRe Léllmannshof erfolgen). Die heute brachliegende Flache soll daher planungsrecht-
lich zugunsten einer wohnbaulichen Nachverdichtung zur Verfiigung gestellt werden.

Die Flache bietet sich als stadtnaher Bereich in integrierter Lage fur eine wohnbauliche Nutzung
an. Um die planungsrechtliche Zulassigkeit fur die geplante Wohnbebauung zu erreichen, ist die
Anderung des bestehenden Bebauungsplanes erforderlich.

Flachennutzungsplan

Im wirksamen Flachennutzungsplan ist das Plangebiet Uberwiegend als ,Wohnbauflache* darge-
stellt. Westlich, nérdlich und &stlich schlieRen weitere Wohnbauflachen an. Fir den sudlichen
Teilbereich stellt der Flachennutzungsplan untergeordnet ,Flache fir Wald“ dar (rd. 0,17 ha). Sud-
lich des Geltungsbereiches wird die Darstellung von Waldflachen fortgefiihrt.

Damit ist der Bebauungsplan Nr. lll/Hi 12.1 ,Wohngebiet Auf der Breede® liberwiegend aus dem
Flachennutzungsplan entwickelt, nur in einem untergeordneten Teilbereich steht die Darstellung
als ,Flache fur Wald“ der Planung entgegen. Die geordnete stadtebauliche Entwicklung des Ge-
meindegebietes wird dadurch jedoch nicht beeintrachtigt. Stadtebaulich wird eine Aktivierung der
bislang noch unbebauten Restflache zu Wohnbauzwecken befurwortet. Die Planung wird daher
insgesamt als aus dem Flachennutzungsplan entwickelt angesehen.

Bestehendes Planungsrecht

Der bestehende Bebauungsplan Nr. llI/Hi 12 ,Wohngebiet Auf der Breede® aus dem Jahr 1996
setzt fiir den Geltungsbereich der vorliegenden Anderung im Wesentlichen eine &ffentliche Griin-
flache mit der Zweckbestimmung ,Kinderspielplatz® sowie im Siiden Waldflachen fest. Die Zuwe-
gung von der Selhausenstralle ist bis zur festgesetzten Spielplatzflache als ,Fir Anlieger befahr-
barer Wohnweg" (private Verkehrsflache) vorgesehen und mundet dort in einer Wendeanlage.

Die westlich, nordlich und dstlich angrenzenden Wohnbereiche sind als reines Wohngebiet in
Form einer Einzelhausbebauung festgesetzt. Fur die Bebauung werden maximal zwei Vollge-
schosse sowie eine Dachneigung zwischen 40° bis 48° zugelassen. Zudem enthalt der Bebau-
ungsplan eine Wohneinheitenbeschrankung von zwei Wohneinheiten je Einzelhaus. Die Uberbau-
baren Grundstucksflachen werden in Form von 15 m x 12 m grof3en Einzelbaufeldern ausgebildet.

Ortliche Gegebenheiten

Der Geltungsbereich umfasst im Wesentlichen einen ca. 25 Jahre alten, durchgewachsenen Fich-
tenbestand sowie im Norden Baugrundstlicke, die heute nur zum Teil bebaut sind. Die Erschlie-
Rung des Plangebietes erfolgt Uber einen bestehenden Anschluss an die dstlich verlaufende Sel-
hausenstralle. Da das Gelande westlich der Selhausenstralle stark ansteigt, wird das Plangebiet
in diesem Bereich Uber einen von Norden hereinflhrenden, zum Teil parallel zur Kreisstralte ver-
laufenden Fahrweg, erschlossen, der sich zur Uberwindung des Niveauunterschiedes mittels einer
Stitzwand von der Selhausenstral’e absetzt. Die Fahrbahnbreite betragt heute rd. 3,00 m, mit
einer im Schnitt rd. 2,00 m breiten bergseitigen Abbdschung sowie einer begriinten Bankette ent-
lang der Stitzmauer in rd. 0,5 m Breite. Das Plangebiet ist mit seiner Lage am Rande des Teuto-
burger Waldes insgesamt durch seine Hanglage und ein in &stlicher Richtung abfallendes Gelan-
de gepragt. Insgesamt fallt das Gelande innerhalb des Geltungsbereiches von Westen nach Os-
ten im Schnitt um rd. 7,00 m auf einer Lange von ca. 40,00 m ab.

Planungskonzept

Das Bebauungskonzept zur Entwicklung des Plangebietes sieht eine Neubetonung der exponier-
ten Hanglage durch ein Ensemble von bis zu sieben Stadthdusern in einer modernen Architektur-
sprache vor. Durch langs zum Hang gerichtete schmale Grundrisse von 7,00 m x 12,00 m entsteht
eine offene Bebauungsstruktur, die die vorhandene Topografie aufgreift und neue Blickbezlge
zum Ostlichen Landschaftsraum ermdglicht. Um im Plangebiet auch Mietwohnungen als 6ffentlich
geforderten sozialen Wohnungsbau realisieren zu kénnen, besteht zudem die Mdglichkeit ein
Mehrfamilienhaus mit bis zu acht Wohneinheiten zu errichten.

Die Wohngebaude werden stralenseitig von Osten durch einen Uberdachten Eingangsbereich,
der ins Untergeschoss flihrt, erschlossen. Hierbei wird das Untergeschoss wie ein Keller teilweise
in den Hang gebaut, wodurch im hinteren Bereich fensterlose (Keller-) Rdume entstehen. Auf-
grund der nach Westen ansteigenden Topografie, weist die Bebauung somit strallenseitig drei
aufgehende Fassadengeschosse sowie hangseitig zwei Fassadengeschosse auf. Als Gebaude-
abschluss ist auf den mit Flachdachern ausgefihrten Gebauden, ein gegenuber den darunterlie-
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genden Geschossen deutlich zurlickspringender Aufbau vorgesehen, sodass neben einem zu-
satzlichen Wohnraum eine grof3ziigige Dachterrasse entsteht.

Der ruhende Verkehr soll auf den privaten Grundstlicksflachen in Garagen in den Gebaudezwi-
schenrdumen untergebracht werden. Dabei soll auf Ebene der ErschlieRungsstral’e eine ge-
schlossene Bebauungswirkung explizit verhindert werden, sodass die Garagen hinter die vordere
Kante des Wohngebaudes abriicken sollen. Eine zusatzliche Stellplatzmdéglichkeit soll zudem in
Form offener Stellplatze bzw. in Form von Carports ermdglicht werden.

Im Suden des Plangebietes ist bereits heute ausparzelliert eine Wendemdglichkeit fur Mall- und
Rettungsfahrzeuge vorgesehen.

Mit der vorliegenden Bebauungsplanadnderung soll die Erschliefung des Plangebietes wie bisher
Uber den bestehenden Fahrweg an der Selhausenstralle erschlossen werden. Abstimmungsge-
sprache haben ergeben, dass bei Ausbau des Stichweges auf mind. 3,50 m Breite sowie bei Aus-
bau des oberen Strallenabschnittes auf 5,50 m Breite, einer privaten Erschlielungsstral’e zuge-
stimmt werden kann.

Die entwasserungstechnische ErschlieRung des Gebietes wird durch eine offentliche Kanalisation
erfolgen. Das Oberflachenwasser sollte aus planerischer Sicht urspriinglich Gber einen Absturz-
schacht die Selhausenstralie querend dem 0&stlich verlaufenden Selhausenbach zugeleitet wer-
den. Nach ersten Gesprachen mit dem Grundstlickseigentimer der Bachparzelle wurde jedoch
eine Durchleitungserlaubnis versagt. Als Alternative bleibt somit nur der Anschluss des gesamten
anfallenden Abwassers an den vorhandenen Mischwasserkanal in der Selhausenstra’e. Vorab
wurde bei der Bezirksregierung nachgefragt, ob diese Option aus Sicht der Aufsichtsbehoérde be-
steht. Dem Anschluss an das Mischsystem wurde unter der Bedingung zugestimmt, dass die Ent-
wasserung im Gebiet in Trennkanalisation erfolgt, um ein evtl. spater mogliches Einleiten des Nie-
derschlagswassers in das Gewasser nicht zu blockieren. Dementsprechend wird das anfallende
Abwasser dem vorhandenen Mischwasserkanal in der Selhausenstralie zugeleitet. Zur Sicherung
der Entwasserung wird mit dem Vorhabentrager ein ErschlieBungsvertrag fur die Planung und den
Bau der 6ffentlichen Kanalisation abgeschlossen.

Im Rahmen des Aufstellungsverfahrens wurde auf Anregung der Politik sowie der Nachbarschaft
im Rahmen des Beteiligungsverfahrens gem. § 3 (1) BauGB auch eine alternative nérdliche Er-
schliefung geprtft. Die Umsetzung war jedoch aufgrund von fehlender Verfugbarkeit der entspre-
chenden Flurstiicke nicht mdglich, sodass zugunsten der Realisierbarkeit der Planung das bisher
vorgesehene ErschlieBungskonzept weiterverfolgt wird.

Belange des o6ffentlich geférderten sozialen Mietwohnungsbaus

Im Plangebiet der vorliegenden Bebauungsplananderung soll der Bau von bis zu 20 Wohneinhei-
ten in Einfamilienhdusern und einem Mehrfamilienhaus ermoglicht werden. Die Umsetzung der
Quote von mindestens 25% fir den geférderten Mietwohnungsbau wird durch einen stadtebauli-
chen Vertrag gemal § 11 (1) BauGB zwischen der Stadt und dem Projektentwickler zum Sat-
zungsbeschluss des Bebauungsplans gewahrleistet. Der Vertrag ist so ausformuliert, dass 25%
der Wohneinheiten 6ffentlich geférdert werden missen, mindestens jedoch zwei Wohneinheiten.

Zur Entwurfsfassung des Bebauungsplanes wurde die Moglichkeit zur Errichtung eines Mehrfami-
lienhauses mit aufgenommen, innerhalb dessen acht Wohnungen errichtet werden kénnen, die
den Kriterien des geférderten Wohnungsbaus entsprechen. Es wird dabei bewusst keine zwin-
gende Vorgabe zur Errichtung eines Mehrfamilienhauses festgesetzt, da es dem privaten Projekt-
entwickler zu Uberlassen ist, ob der erforderliche Anteil an sozial geférderten Wohnraum im Ge-
schosswohnungsbau oder in Form von Mieteinfamilienhdusern zur Verfugung gestellt wird. Im
Einzelfall kann auch die Eigentumsfdrderung fir selbstnutzende Antragsteller genutzt werden.

Baulandstrategie

Das Plangebiet der 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. l1I/Hi 12 ,Wohngebiet Auf der Breede"
fallt nicht unter die Regelung der Baulandstrategie, da sich die Anderung seit Marz 2018 im Ver-
fahren befindet.



Finanzielle Auswirkungen:

Die Initiative flr die Planung beruht auf einer privaten Projektentwicklung. Der Projekt- / Vorha-
bentrager hat sich bereit und in der Lage erklart, die Kosten, die mit den Planungen zur Errei-
chung der bauplanungsrechtlichen Zulassigkeit der Vorhaben verbunden sind, vollstandig zu tra-
gen. Der Bebauungsplan wird durch ein Planungsburo erarbeitet.

Die Kosten flr die zur inneren ErschlieBung des Baugebietes erforderlichen offentlichen Entwas-
serungseinrichtungen betragen nach einer Uberschlagigen Kostenschatzung ca. 340.000.- € (ein-
schl. MwSt., ohne Bauverwaltungskosten).

Die Kosten betragen im Einzelnen:

- Schmutzwasserkanalisation: ca. 179.000.- €

- Regenwasserkanalisation: ca. 169.000.- €

Im Abwasserbeseitigungskonzept 2016 / Finanzplan 2018 sind keine Mittel zur Finanzierung der
Entwéasserungseinrichtungen vorgesehen. Die Ubernahme der Kosten durch den Projektentwick-
ler wird im Rahmen eines stadtebaulichen Vertrages gesichert. Der nicht erschlieRungsbeitragsfa-
hige Teil der Kanalkosten (bei Trennsystem volle Kosten der Schmutzwasserkanalisation und
50% der Kosten der Regenwasserkanalisation) wird dem ErschlieRungstréager von der Stadt Biele-
feld erstattet.

Fir die Unterhaltung der im Bebauungsplangebiet geplanten 6ffentlichen Entwasserungseinrich-
tungen entstehen Folgekosten in Héhe von jahrlich ca. 750,- €.

Die im Plangebiet moglichen 20 Wohneinheiten erzeugen einen zusatzlichen offentlichen Spielfla-
chenbedarf von etwa 130 m?. Zur Aufwertung / Erweiterung des Spielplatzes noérdlich der Stralle
Lolimannshof (Anlagennummer 47001) sind hierfur vom Investor die entstehenden Kosten in einer
Hoéhe von 11.000,- € vollstandig zu tragen. Die Ubernahme der Kosten ist vertraglich innerhalb
des zum Satzungsbeschluss abzuschliefenden stadtebaulichen Vertrages zu sichern. Durch die
Aufwertung des Spielplatzes erhéhen sich die laufenden Kosten fiir dessen Unterhalt durch den
Umweltbetrieb um ca. 770,- €/a sowie die Miet- und Pachtzahlungen des Umweltamtes an den
ISB um 136,- €/a.

Alle Schiilerinnen und Schiler der Sekundarstufe | haben Anspruch auf Ubernahme der Fahrtkos-
ten, die aktuell pro Kind rd. 550,00 €/jahrlich betragen.

Moss Bielefeld, den
Beigeordneter



Anlagen:

1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. lll/Hi 12
,Wohngebiet Auf der Breede*

- Auswertung der Stellungnahmen aus den friihzeitigen Beteiligungs-
schritten gemal §§ 3 (1), 4 (1) BauGB

- Ergebnis der Auswertung der frihzeitigen Beteiligungsverfahren /
Ubersicht: Erganzungen und Anderungen der Planunterlagen zum
Entwurf

1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. llI/Hi 12
»Wohngebiet Auf der Breede*

- Auswertung der Stellungnahmen aus den Beteiligungsschritten ge-
maR §§ 3 (2), 4 (2) BauGB

- Ubersicht: redaktionelle Erganzungen und Anderungen der Planun-
terlagen nach der Offenlage

1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. llI/Hi 12
,Wohngebiet Auf der Breede*

- Auswertung der Stellungnahmen aus der erneuten Offenlage gemaf
8§ 3 (2) BauGB

1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. lll/Hi 12
,Wohngebiet Auf der Breede*

- Abgrenzungsplan des Geltungsbereichs
- Bebauungsplan Nr. lllI/Hi 12

- Bestandsplan

- Gestaltungsplan

- Stralenansicht und Querschnitt

- Nutzungsplan

- Textliche Festsetzungen

1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. llI/Hi 12
,Wohngebiet Auf der Breede*

- Begrundung

ol o3| X X




1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. llI/Hi 12
»Wohngebiet Auf der Breede*

- Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag

1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. llI/Hi 12
»Wohngebiet Auf der Breede*

- Bodenuntersuchungen




	Gremium
	Datum
	OStatus
	Beratungsfolge
	FAuswirkung
	Anlage
	SMC_BM_VOTEXT5
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag

